
Medien zum Thema Seelsorge

Videocassetten

Anonym
Heidi u. Bernd Umbreit, Deutschland 1991

29 Min., f., Dokumentarfilm

Eindrucksvoll gibt der Film Einblicke in die ehrenamtliche Arbeit der Telefonseelsorge, meditative Bilder lösen die im Schattenriß interviewten Mitarbeiter ab. Motive der Anrufer, sich an die Telefonseelsorge zu wenden, werden ebenso angesprochen wie die Beweggründe für die Seelsorger selbst. Die oft verspürte Ohnmacht und Hilflosigkeit der Mitarbeiter wird in Fortbildungen zu den verschiedensten Themen aufgefangen. In diesem Film berichten Mitarbeiterinnen der Telefonseelsorge und des Sorgentelefons für Kinder und Jugendliche über ihren Dienst.

Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft, Einsamkeit 

ab 16
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Helm ab zum Gebet - Militärseelsorge im Krisengebiet
Christian Ruprecht, Ev. Fernsehen Hamburg, Deutschland 1995

10 Min., f., Dokumentarfilm

600 Soldaten und 14 Tornados waren 1995 im norditalienischen Piacenza stationiert. Mit dem sogenannten Einsatzgeschwader 1 Luftwaffe beteiligte sich die Bundeswehr erstmals auch an möglichen Kampfeinsätzen im Ausland. Der Auftrag: Unterstützung und Schutz der Schnellen Eingreifgruppe in Bosnien. Mit dabei auch Militärpfarrer Dr. Uwe Feigel aus Regensburg, der für das Seelenheil der Soldaten aus Jagel und Lechfeld sorgen sollte. Ihn hat ein Team des Evangelischen Fernsehens besucht und seinen Tagesablauf im Ausland dokumentiert.

Militär, Seelsorge 

ab 14
VI 874

Hospiz-Sterbenden helfen 1. Eine Idee setzt sich durch / 2. Im Mittelpunkt: Die Kranken
26/25 Min.

1. Eine Idee setzt sich durch Ausgehend von den Erfahrungen der Gründerin der modernen Hospizbewegung, der englischen Ärztin Cicely Saunders, werden die Grundgedanken der Betreuung Schwerstkranker und Sterbender erläutert und an Beispielen aus dem St. Christopher's Hospiz in London, aus Montreal und Südafrika dargestellt. 2. Im Mittelpunkt: Die Kranken Der Todkranke braucht eine Gruppe von Menschen, die ihm ein sinnvolles Leben bis zuletzt ermöglichen. Im Hospiz setzt sich das interdisziplinäre Team aus Ärzten,  Pflegepersonal, Physiotherapeuten, Psychologen,  Beschäftigungstherapeuten, Seelsorgern, aber auch freiwilligen Helfern und Angehörigen zusammen. Die spezifischen Beiträge dieser Menschen zum Wohl der Kranken im Hospiz sind Thema dieses Films.


VI 401

Jeden Tag neu - Petrus Ceelen, Gefangenenseelsorger
Bernd u. Heidi Umbreit, BRD 1987

29 Min., f., Dokumentarfilm

Petrus Ceelen, katholischer Theologe und Gesprächstherapeut, arbeitet seit 12 Jahren als Seelsorger im Vollzugskrankenhaus Hohenasperg. Dort begleitet er Menschen, die gefangen und krank sind. Petrus Ceelen setzt sich schreibend mit dem auseinander, was er erlebt. Seine Texte sind nicht nur Selbstreflexion, sondern wollen anderen Menschen die Augen öffnen für das Dunkel und manches Hoffnungslose der Menschen hinter Gittern.

Strafvollzug, Christsein, Christentum 

Bemerkung: Auch als 16-mm-Film (F 330) im Verleih. 
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Kirche und Militär
Ulrich Schimmelpfennig, Deutschland 1997 (BzpB)

4 Min., f., Dokumentarfilm

"Der Frieden ist kein naturgegebener Zustand. Er muß ständig neu gestiftet werden" (Immanuel Kant). Über die Mittel, mit denen der Frieden herbeigeführt wird, gibt es keinen allgemeinen Konsens. Kann der Frieden auch erkämpft werden? Die Kirchen fühlen sich dem Tötungsverbot der Zehn Gebote, der Friedensbotschaft Jesu und der Verkündigung von Vergebung und Versöhnung verpflichtet. Das Video thematisiert die historische und aktuelle Rolle der Militärseelsorge. Heute sind Militärpfarrer an der Seite von Bundeswehrsoldaten im ehemaligen Jugoslawien im Einsatz. Der evangelische Militärpfarrer Friedrich Rabenstein und sein katholischer Kollege Friedhelm Lantz beschreiben, daß sie keinen Zweifel am Sinn ihres Auftrages hegen. Es gehe darum, Schutz und Verteidigung weitgefaßt zu definieren und tief verfeindete Volksgruppen einander näher zu bringen. Kritisch reflektiert der Film die Stellung der Militärpfarrer in den beiden Weltkriegen, in der sie oft unmittelbar in die militärischen Interessen des Staates verwickelt waren. Die Seelsorge der Militärgeistlichen gilt der Not des einzelnen Soldaten. Damit werden aber zugleich, darauf weist Winfried Nachtweih (Bündnis 90/Die Grünen) hin, Krisensituationen in der Armee aufgefangen, ihr Funktionieren letztlich gesichert und ihr Auftrag "abgesegnet".

Militär, Krieg, Kirche 
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Lebensformen: 09. Sterben erleben
Arnold Meyer-Lange / Ute Wagner-Oswald, München 1997

"Das schaff ich nicht." Krankenhausseelsorger hören häufig, daß Angehörige  sich überfordert fühlen, wenn Todkranke die letzten Wochen zuhause verbringen wollen. Hautnah miterleben zu müssen, wie ein vertrauter Mensch stirbt, ist für viele unvorstellbar. Muß das so sein? Die Autorin holt Menschen vor die Kamera, die sich dieser Erfahrung gestellt haben, aus Pflichtgefühl, aus Liebe, aus Verantwortung für das (an)vertraute Leben. Sie haben diese Entscheidung nicht bereut, so schwierig sie im Alltag zu leben war, weil sie ihr etwas Besonderes verdanken: eine neue emotionale Nähe, die schließlich ohne Worte auskam; die Wandlung einer ursprünglich als schwierig und kritisch erlebten Beziehung in eine liebevoll-nachsichtige; Dankbarkeit für eine ungewöhnlich intensive Liebe. Wo kriege ich Hilfe? Was kann ich für einen todkranken Menschen tun, der im Krankenhaus bleiben muß? Ein Seelsorger und eine Medizinerin geben im Studiogespräch mit Silvia Jester Antwort.

Sterben, Sterbebegleitung 
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Menschenwürdig sterben: Die Hospizbewegung in Speyer
Elisabeth Bösel-Hoffmann, Deutschland 1997

60 Min., f., Dokumentarfilm

Am 13. Oktober 1997 veranstaltete die Arbeitsgemeinschaft "60 plus" der Speyerer SPD im Alten Stadtsaal Speyer eine Live-Gesprächsrunde zum Thema "Menschenwürdig sterben - Die Hospizbewegung in Speyer". Fachkompetente Männer und Frauen aus Diakonie und Caritas informierten über den Ansatz der Hospizbewegung und deren Strukturen in Speyer, über die Ökumenische Arbeitsgemeinschaft Hospiz, die ambulante Hospizhilfe, das (stationäre) Hospiz im Wilhelminenstift der Evangelischen Diakonissenanstalt und die Einbeziehung ehrenamtlicher Helfer und Helferinnen in die Hospizarbeit. Kurze Filmsequenzen illustrieren und ergänzen die Gesprächsrunde.

Sterben/Tod, Leid 

Bemerkung: Das Buch von Sr. Rosemarie Römhild: "Seelsorge in der Begegnung mit Sterbenden" steht in der Bibliothek. -Sign.: Eb 2925. 
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Das notwendige Tun: 3. Anrufe vor Mitternacht
Nach außen sieht auf den ersten Blick alles harmonisch aus: Eine junge Familie mit zwei kleinen Kindern in ihrem neu erbauten Haus. Doch bald wird deutlich, welche Probleme existieren: die Frau ist Alkoholikerin, sie wird nicht mit ihrer Biographie fertig. In ihrer Not ruft sie die Telefon-Seelsorge an.

Sucht 


VI 063

Oh Gott, Herr Pfarrer: 2. "Lasset die Kindlein zu mir kommen"
Die stark ansteigenden Kirchenaustritte vor allem von gut verdienenden Gemeindegliedern sind besorgniserregend. Wiegandt kämpft mit dem Rücken zur Wand und erlebt auch noch eine Blamage, als ein Werbefachmann ein von Orgelmusik begleitetes Gespräch mit dem Pfarrer als wenig passende Werbestrategie entlarvt, die Schäfchen zu halten. - In der praktischen Seelsorge bewährt Wiegandt sich besser. Als die kleine Tochter des Wirts wegen schlechter Zeugnisnoten nicht nach Hause kommt und der Pfarrer sie bei ihrer türkischen Freundin findet, ist der Kirchenaustritt für den Wirt kein Thema mehr. - Frau Wiegandts Wiedereinstieg in den Beruf als Lehrerin gelingt auch nicht problemlos. Ihre offene, natürliche Art, mit den Schülern umzugehen, findet bei den Eltern wenig Anerkennung.

Christsein, Erziehung, Emanzipation 


VI 121

Oh Gott, Herr Pfarrer: 5. "In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen"
Erst als der Dachstuhl der Kirche dringend repariert werden muß, kommt für Wiegandt die katholische Nachbargemeinde in den Blick. Alte Vorurteile lassen sich gemeinsam abbauen. Neben der Ökumene kommen noch andere Beziehungsschwierigkeiten ins Haus. Maria, eine Freundin aus vergangenen Tagen, ist schwanger und will anstatt des "leiblichen" einen "passenden" Vater für das Kind. Abtreibung und Selbstmordversuch Marias werden zur seelsorgerlichen Bewährungsprobe für Wiegandt.

Ökumene, Abtreibung, Verantwortung, Vorurteile, Seelsorge 

ab 12
VI 124

Unfall auf Asphalt
Thomas Schwarz, Deutschland 2000

54 Min., f., Dokumentarfilm

Die unzähligen Verkehrsunfälle, die täglich auf unseren Straßen passieren, sind nicht nur tragische Ereignisse, die für die Betroffenen oft schwerwiegende Folgen haben. Es gibt auch viele Personen, zu deren Beruf es gehört, sich mit Verkehrsunfällen und ihren Opfern zu befassen. Sie versorgen die verunglückten Menschen und müssen die Unfälle selbst nach technischen, juristischen und psychologischen Kriterien beurteilen und aufarbeiten. Der Film zeigt diese Frauen und Männer bei ihrer Arbeit: Unfallärzte, Rechtsmediziner, Polizeibeamte, Feuerwehrleute, Unfallsachverständige, Juristen, Notfallseelsorger, Unfallforscher. Er vermittelt zugleich an alle jetzigen und zukünftigen Verkehrsteilnehmer die eindringliche Botschaft, daß Unfälle meist die schlimme Folge von Leichtsinn und Fehlverhalten im Straßenverkehr sind.

Verkehr, Arbeit/Arbeitswelt, Sterben/Tod, Verantwortung, Schuld, Nächstenliebe, Leid 
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Zwischen Angst und Diagnose - Aus dem Alltag der Seelsorgerin Dr. Thuma
Heidi u. Bernd Umbreit, Deutschland 1990

28 Min., f., Dokumentarfilm

Schwere Krankheiten, Operationen, Sterben, Geburt und Abtreibung - Beispiele seelischer Nöte der Patientinnen in der Universitätsfrauenklinik Tübingen. Fast täglich wird die Seelsorgerin hier mit den Grundfragen des menschlichen Lebens konfrontiert. Wie schafft Dr. Thuma den täglichen Umgang mit Kranken und Sterbenden, wie sieht sie ihre Aufgabe in einer von Apparaten beherrschten Medizin und wie erlebt sie ihre Situation als Frau im Dienst der katholischen Kirche?

Gesundheit/Krankheit 
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Tonbildreihe


Gemeinsam geht's besser ... durch Hauskreise
Ortwin Schweitzer, Stuttgart 1988

23 Min., 73 Dias, f., Realfotos

In vielen christlichen Gemeinden gibt es Hauskreise. Menschen verschiedenen Alters kommen zusammen, um Gemeinschaft und Seelsorge zu erfahren, um sich mit der heiligen Schrift auseinanderzusetzen und eine Lebensperspektive zu behalten. Die vom Amt für missionarische Dienste herausgegebene Reihe zeigt die Arbeit und Bedeutung dieser Kreise für die Gemeinde.

Gemeinde, Christsein 
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Diareihe
Dias zum Thema Hilfe
Motive: Erste Hilfe / Hausaufgabenhilfe / Blinder Mann im Verkehr / Telefonseelsorge / Gottesdienst / Behindertenhilfe.

Nächstenliebe, Diakonie/Sozialarbeit 
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Praxishilfe Krankenseelsorge
Bodo Kromus, Hamburg 1995

6 Dias, f., Zeichnung/Gemälde/Plastik/Glasfenster

Im Mittelpunkt der fünf Gottesdienstentwürfe für den Bereich der Krankenhausseelsorge stehen Meditationen zu Bildern von Rembrandt, Nolde, Hundertwasser, Barlach und Manessier. Die einzelnen Themen erschließen sich durch Texte, Lieder, Bild- und Kopiervorlagen. Im Praxisheft finden sich ergänzend Hinweise zum Besuch am Krankenbett und Vorschläge für die Arbeit mit einer Patientengruppe.

Krankheit, Gottesdienst, Diakonie 
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Arbeitstransparent
Aufbrechen mit Fred - Glaubenskurs für junge Leute
Arbeitsgem. Missionarische Dienste, Stuttgart 1999

4 Foliensätze, 1 Spiel, 3 Poster, 7 Klappkarten, f., Landkarten/Gemälde

Aufgebrochen mit Träumen und Hoffnungen, mit Unsicherheit und Ängsten im Gepäck, so kommen seit vielen Jahren mit Spätaussiedlern viele junge Menschen aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion in unser Land. Sie brauchen Begleitung und Erfahrungen, auf die sie Vertrauen aufbauen können. Oft erleben sie es, nicht willkommen zu sein und bleiben ausgeschlossen. Auch unsere Kirchengemeinden sind oft nicht der Ort, an dem sie Gemeinschaft finden. "Aufbrechen mit Fred" ist das Ergebnis einer Arbeitsgruppe in der Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste im Diakonischen Werk der EKD, die in Zusammenarbeit mit der Aussiedlerseelsorge in der EKD diesen Glaubenskurs für junge Leute entwickelt hat. Der Kurs orientiert sich an den Ich-bin-Worten Jesu und will die jungen Menschen an Grundkenntnisse unseres christlichen Glaubens heranführen. "Aufbrechen mit Fred" kann ein Baustein sein, der jungen AussiedlerInnen Heimat in unseren Kirchengemeinden gibt.

Glaube, Jesus Christus, Bibel: Geschichten aus den Evangelien/Leben Jesu, Mission 
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